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Die Seite des Heimatschutzes

Regionalgruppe Burgdorf Emmental

Charles Mäder, Obmann

Die Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn im Oberaargau zeigt erste und

schöne Früchte:

Walter Gfeller führte uns an einem sonnigen Samstag im März durch

Langenthal. Der Weg vom Bahnhof über den Ortskern und zur Mühle

zeigte die Entwicklung der Gemeinde, die baulichen Zeugen und speziell
die grosse Bedeutung der Langeten als Energielieferant und als Hochwassergefahr

beispielhaft. Die Bilder entstanden entlang unseres Weges und

weisen kurz auf Besonderheiten hin. Das einhellige Fazit der zahlreichen

Teilnehmenden war: Langenthal ist eine Reise wert.

Die ehemalige Ersparniskasse aus dem ersten Viertel des 20. Jahrhunderts
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Vom Bahnhof bis ins Zentrum säumen bemerkenswerte Villen der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts die Strassen und zeugen vom Wohlstand der Handelsherren

Vom regionalen Gewerbe und den Umnutzungen in unserer Zeit zeugt das Braui-
areal
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Der Bären mit seiner wechselhaften Baugeschichte ist gesellschaftliches Zentrum
der Stadt

Heute dienen die alten Wasserräder an der Langeten nur noch der Anschauung
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Erstmals seit langer Zeit haben wir unser Bott mit dem traditionellen
Zvieri im Frühjahr durchgeführt, und zwar in der alten Mühle, dem heutigen

Designzentrum.
Mit der Wahl von Marc Zimmermann konnte der Generationswechsel in

der Bauberatung erfolgreich abgeschlossen werden. Nach der Bestätigung
im kantonalen Vorstand haben wir die Darstellung auf der Webseite www.
bernerheimatschutz.ch angepasst. Es ist jetzt möglich, sofort zu sehen,

welche Bauberatenden in einem Gebiet zuständig sind.

Die Entscheide in der Energiepolitik fordern den Heimatschutz, denn es gilt
verträgliche Lösungen für Kollektoren auf Dächern zu finden.
Nachdem sich der Berner Heimatschutz neue Statuten gegeben hat, werden

wir die regionalen aus dem Jahr 1970 anpassen.
Die Regionalgruppe Oberaargau informierte am europäischen Denkmaltag,

der unter dem Motto «im Untergrund» stand, über die Hochwas-

serschutzmassnahmen an der Langeten. Wir schlössen uns gerne der

willkommenen Ergänzung zur Exkursion nach Langenthal an. Max
Hubschmied, als langjähriges Mitglied der Schutzorganisation, erläuterte beim

Einlaufbauwerk des Entlastungsstollens in Madiswil die schwierige
Entstehungsgeschichte, die technischen Schwierigkeiten beim Bau, Funktion

und Nutzen des Stollens bis zum Zufluss in die Aare bei Bannwil.

Die prächtige Südfassade der alten Mühle, heute Designzentrum
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